
des StFB Schleiz tief verwurzelte Erkenntnis an­
knüpfen: Unseren sozialistischen Staat, in dem das 
Wohl der Menschen oberstes Gebot ist, weiter zu 
entwickeln bedeutet für uns Forstarbeiter, den 
Wald zu nutzen, zu pflegen und zu schützen, seine 
Rohstoffe zu bergen. Das ist nur im Frieden sinnvoll 
und möglich. Der Frieden aber ist kein Geschenk, er 
muß gegen seine Feinde tagtäglich verteidigt, muß 
dem Imperialismus abgerungen werden. Die An­
strengungen dafür sind lohnend, wie es das Abkom­
men zwischen der UdSSR und den USA über die 
Beseitigung der Mittelstreckenraketen zeigt.
Auf Vorschlag der BGL erhielt das Reservisten kol­
lektiv von der Parteileitung den Auftrag, auch in der 
„Schule der sozialistischen Arbeit" wehrpolitische 
Propaganda zu leisten. So finden beispielsweise 
1988 2 Gespräche zu militärpolitischen Themen 
statt. Dazu werden 30 Reservisten geschult, die da­
bei Gesprächsleiter sind. Zielgerichtet setzt die Par­
teileitung Reservisten zur politischen Arbeit mit jun­
gen Betriebsangehörigen während der Berufsaus­
bildung und bis zum Beginn ihres aktiven Wehrdien­
stes ein. Hier geht es vor allem darum, sie als Sol­
dat auf Zeit, Berufsunteroffizier oder für die Offi­
zierslaufbahn zu gewinnen. Eng arbeitet das Reser­
vistenkollektiv dabei mit der Grundorganisation der 
FDJ und der Grundeinheit der GST im Bereich der 
Berufsausbildung zusammen.

Wehrkampfsport besonders gefördert

Im Jahresprogramm des Reservistenkollektivs neh­
men die Aufgaben zur Erhaltung der physischen 
Leistungskraft der Reservisten einen breiten Raum 
ein. In besonderem Maße wird dabei auf den Wehr­
kampfsport orientiert. Das unterstützt die Parteilei­
tung. Sie lenkt die Aufmerksamkeit vor allem der 
staatlichen Leiter darauf, dem Reservistenkollektiv 
zu helfen, die dafür erforderlichen materiellen Be­
dingungen zu schaffen. Erste Ergebnisse liegen vor.

In allen Betriebsteilen bestehen Mannschaften für 
Wehrkampfsport. Ein großer Teil der gedienten und 
ungedienten Reservisten beteiligt sich an den 
Reservistendreikämpfen. Mehr und mehr Reser­
visten erhalten hier ihre militärischen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten insbesondere im Schießen und 
stärken ihre physische Leistungskraft.
Wenn von der Aktivität der Genossen Reservisten 
auch vieles abhängt, Erfolge in der wehrpolitischen 
Tätigkeit erfordern mehr, machen es notwendig, die 
damit verbundenen Aufgaben zum festen Bestand­
teil der Leitungstätigkeit aller staatlichen Leitungs­
kader zu machen. Die Parteileitung der Grundorga­
nisation und die APO-Leitungen geben dazu Unter­
stützung und Anleitung und üben die Kontrolle aus. 
Regelmäßig einmal im Halbjahr bzw. in Vorberei­
tung gesellschaftlicher Höhepunkte beschäftigt 
sich die Parteileitung mit dem Stand der Reser­
vistenarbeit. Es ist bei uns auch Praxis, daß die 
Oberförster halbjährlich über die Ergebnisse der 
Reservistenarbeit in ihrem Verantwortungsbereich 
dem Direktor des Forstwirtschaftsbetriebes berich­
ten. Bewährt hat sich, dem Leiter des Reservisten­
kollektivs von Zeit zu Zeit die Möglichkeit zu geben, 
in der Anleitung der APO-Sekretäre zu sprechen. 
Zum staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb Schleiz ge­
hören Betriebsteile, die territorial weit auseinander­
liegen. Dem Rechnung tragend, wurde mit Unter­
stützung der Parteileitung eine diesen Bedingungen 
entsprechende Gliederung vorgenommen. So be­
stehen jetzt in 7 Betriebsbereichen - in 5 Oberför­
stereien, in der zentralen Werkstatt und im Holzaus­
formungswerk Blankenstein - Reseryistengruppen. 
Der Leiter jeder Gruppe ist Mitglied der Leitung des 
Reservistenkollektivs. Das bewährt sich. 
APO-Leitungen und die zuständigen staatlichen Lei­
ter können unmittelbar und konkreter auf die Reser­
vistenarbeit Einfluß nehmen.

Dieter Klostermann
Parteisekretär im Staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb Schleiz

Leserbriefe
Zahlreiche Mitglieder vermittel­
ten ihre Erfahrungen in der Arbeit 
mit ihrem Leiterpaß. Solche 
Pässe sind von allen Hoch- und 
Fachschulkadern mit Hilfe des 
Vorstandes der LPG und der Be­
triebsgruppe der awig ausgestellt 
worden. Sie enthalten die per­
sönliche Verantwortung des je­
weiligen Leiters für die Erfüllung 
des Planes Wissenschaft und 
Technik. Parteileitung und Vor­
stand haben wiederholt beispiel­
hafte Leistungen gewürdigt, die 
in der Arbeit mit solchen Plänen 
erreicht worden sind. Anerken­
nung wurde ausgesprochen für

die Ergebnisse bei dem gezielten 
Stickstoffeinsatz auf der Grund­
lage von Stickstoffuntersuchun­
gen, Blattanalysen und auch für 
die erfolgreichen Versuche bei 
der Anwendung von Flüssigdün­
ger in Kombination mit Herbizi­
den auf Getreideschlägen. Hier 
haben die Leiter der LPG eng mit 
Wissenschaftlern der Zentral­
stelle für Anwendungsforschung 
Cunnersdorf zusammengearbei­
tet.
Mit dem neuen Arbeits- und Bil­
dungsprogramm übernahm die 
Betriebsgruppe wiederum wich­
tige Vorhaben aus dem Plan Wis­

senschaft und Technik als awig- 
Objekte. Mit dem Leiterpaß wird 
sie dem Vorstand der LPG helfen, 
an alle Hoch- und Fachschulka­
der erneut anspruchsvolle wis­
senschaftlich-technische Aufga­
ben zu übertragen. Um die Mit­
glieder dafür gut zu rüsten sind 
vielfältige politische und fachli­
che Weiterbildungsveranstaltun­
gen vorgesehen. Die Parteilei­
tung unterstützt sie dabei, ihre 
marxistisch-leninistischen Kennt­
nisse zu vertiefen.

Knut Büschel
Vorsitzender der awig-Betriebsgruppe 

der LPG (P) Brand-Erbisdorf
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